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Mittersiller
Nachrichten

NR. 10 // 14. OKTOBER 2021

Impfung–
für sichund für alle
Mittersill. Bgm. Wolfgang
Viertler und seine Stellvertre-
ter Volker Kalcher und Gerald
Rauch ersuchen noch nicht ge-
impfte Bürger, sich auch im
Sinne einer raschen Pande-
miebekämpfung doch noch
impfen zu lassen. Dazu kann
berichtet werden, dass es in
der Tauernpraxis (Felberstra-
ße 1) jeden Freitag von 12.30
bis 13.30 Uhr ohne Anmel-
dung möglich ist, eine Covid-
19 Impfung zu erhalten.

RATHAUS:

- Vernissage

Jubiläumsausstellung „Ultra-
marin“, Freitag, 22.Okober,
19Uhr.Mehr Infos:Seite 17

TRINKWASSERKRAFTWERK:

- Tagder offenen Tür,Neue
Wasserversorgungs- und
KraftwerksanlageBürgerwald,
Dienstag, 26.Oktober, von 10
bis 14Uhr.Mehr Infos:Seite 2

FELBERTURMMUSEUM:

-Vortrag von Friedl Swobo-

da, „Umdie Erde - Philoso-
phie undAbenteuer“, Don-
nerstag, 28.Oktober, 19Uhr.

KINDERGARTEN:

- Tagder offenen Tür,

Eröffnungerweiterter Kinder-
garten amZierteich, Samstag,
6. November, von 10.30 bis 14
Uhr.Mehr Infos:Seite 13

GYMNASIUM:

- Tagder offenenKlassentü-

ren,amUnterricht teilnehmen
undeingebundenwerden,
BORGMittersill, 9. bis 12. No-
vember, von 7.40 bis 12.20Uhr.

TERMINE

GemeinsamfürGemeinsamfür
mehrSchutzmehrSchutz
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Auch Florian, Nahla, Natalie, Gabriela, Lukas, Vanessa und Elisa (v. l.) vom
Jugendrotkreuz waren beim Hochwasserschutz-Aktionstag dabei. Mehr: S. 6



STANDPUNKT
Michael Sinnhuber
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V. l.: Vize-Bgm. Volker Kalcher, Maria Egger, Manuel Wildhölzl, Vize-Bgm. Gerald Rauch, Josef Wimmer,
Bgm.Wolfgang Viertler, Martin Neumaier, Ehrenbürger HannesWartbichler, AstridWalser, Ehrenbürger
RomanOberlechner, Bianca Lackner, Wendelin Elmer, EhrenbürgerWalter Reifmüller. BILD: STADTGEMEINDE

Fürbesondere Leistung

Mittersill. Am Freitag, dem 17.
September, fand im neuen Veran-
staltungssaal des Felberturm Mu-
seums eine Festsitzung der Stadt-
gemeinde Mittersill statt. Die Ge-
meinde bedankte sich offiziell
bei verdienten Mittersiller Per-
sönlichkeiten. Insgesamt waren
es sieben Frauen und Männer.

Bürgermeister Wolfgang Viert-
ler und dessen Stellvertreter Vol-

Ehre, wem Ehre gebührt: Auszeichnungen für ausgeschiedene
Mitglieder der Gemeindevertretung und für einen verdienten Sportler.

ker Kalcher und Gerald Rauch
hoben geschlossen die besonde-
ren Leistungen, Verdienste und
das ehrenamtliche Engagement
im Dienste der Gemeinde bezie-
hungsweise im Dienste der Allge-
meinheit hervor.

Bianca Lackner, Astrid Walser,
und Josef Wimmer erhielten die
Ehrenurkunde „Dank und Aner-
kennung“. Der erfolgreiche

Stocksportler Manuel Wildhölzl
erhielt das „Goldene Sportehren-
zeichen“ überreicht. Über das
„Goldene Ehrenzeichen“ konn-
ten sich Maria Egger und Wende-
lin Elmer freuen und Martin Neu-
maier erhielt die Auszeichnung
„Alpenrose“ überreicht.

Für die musikalische Umrah-
mung sorgte ein Bläserensemble
des Tauernblasorchesters.

Einladung

Mittersill. Die Stadtgemeinde
Mittersill lädt am Dienstag,
26. Oktober von 10 bis 14 Uhr,

zum Tag der offenen Tür. Besich-
tigt werden kann die neue „Was-
serversorgungs- und Kraftwerks-
anlage Bürgerwald“.

Nach vielen Jahren der Pla-
nung und einem knappen Jahr
Bauzeit steht die Anlage kurz vor
Inbetriebnahme. Im „Krafthaus“
wird das Wasser der Lachalm-
und Hocheckquellen energetisch
genutzt, sodass in Summe rund
400 Haushalte mit umwelt-
freundliche Energie versorgt
werden können. Bevor die Anlage
in Betrieb geht, kann man das

Krafthaus beim Tag der offenen
Tür besichtigen und sich über das
Projekt in seiner Gesamtheit in-
formieren.

Nach den Besichtigungen lädt
die Stadtgemeinde zu einer

„Tag der offenen Tür“

Würstljause ein. Parken kann
man beim „Jochn“. Von dort führt
ein beschilderter Fußweg von
rund zehn Minuten abzweigend
vom Güterweg Mong (erste Keh-
re) Richtung Westen.

Handel hat
goldenen Boden

Z
ugegeben, der Spruch
heißt eigentlich „Hand-
werk hat goldenen Bo-

den“. In der Geschichte von
Mittersill spielte aber der
Handel die bestimmende Rol-
le. Das Handwerk erblühte
dann in der Folge.

„Der Saumhandel über den
Felbertauern bildete die Basis
für die wirtschaftliche Ent-
wicklung von Mittersill. So
entwickelte sich der Ort von
einer Säumerstation zu ei-
nem Markt und in weiterer
Folge zu einer Stadt. Die Säu-
merei hat eine jahrhundertal-
te Tradition und trägt zur
Identität der Tauernregion
bei.“ (samer-mittersill.at)

Die Felbertauernsamer hal-
ten diese Geschichte für uns
immer wieder eindrucksvoll
am Leben. Bei der heurigen
Jubiläums-Säumertour waren
mehr als 70 Personen samt
Tragtieren unterwegs, um an
das Erbe der Säumer zu erin-
nern.

Aber auch unsere lokalen
Händler, Handwerker und
Gewerbetreibenden halten
das Erbe der Säumer hoch.
Sind sie es doch, die Mitter-
sill in der Gegenwart zu ei-
nem Wirtschafts- und Ver-
kehrsknotenpunkt machen.
Unsere Handwerksbetriebe
sind weit über die Grenzen
hinaus für ihre ausgezeichne-
te Arbeit bekannt. Bei den
Shopping Days in der vergan-
genen Woche konnten sich
unsere Händler über großen
Zuspruch aus der gesamten
Region freuen. Und auch bei
der „Fashion Night“ war re-
ges Interesse zu verzeichnen.

Wir sagen DANKE für
Deinen regionalen Einkauf!
Frei nach dem Motto
„Ich hab die Wahl, ich kauf
lokal“! Jetzt erst recht.

Im Fokus: Trink-
wasser & Strom-
erzeugung. Und
eineWürstljause.

BILDER: STADTGEMEINDE
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DiePanorama-Runde

Mittersill. Die Panoramarund
auf der Mittersiller Sonnseite is
auch für Familien geeignet un
verspricht einen atemberauben
den Weitblick. Besonders jetzt im
Herbst, wenn die Luft ganz kla
ist, die Gipfel schon angezucker
sind und das Herbstlaub goldgel
leuchtet, ist die Wanderung a
Schönheit kaum zu übertreffen.

Gestartet wird an der Abzwe
gung Loferstein, wo es auch ein
ge Parkplätze gibt. Von hier geh
es rechts die Asphaltstraße mi
der Wegnummer 73 entlang. Vor
bei an einigen Bauernhöfen, häl
man sich immer bergauf der Stra
ße entlang. Nach dem Hoch-
wimm-Bauern zweigt die Straße
links bergauf in eine Schotter-
straße, der man weiter folgt. Am

Wanderbarer Herbst – auch der Oktober hält oft sonnige Tage bereit.

höchsten Punkt der Wanderung
nimmt man sich am besten ein
paar Minuten Zeit, um die Aus-
sicht zu genießen, bevor es über

eine Forststraße vorbei am Pflüg-
lernbauer wieder bergab und
über ein Weide-Plateau zurück
zum Ausgangpunkt geht.

MITTERSILL-PLUS-WANDERTIPP DES MONATS Diegeführten
Wanderungen
sindbeliebt

Mittersill. Auch diesen Som-
mer wurde bei den Nächtigun-
gen ein deutliches Plus ver-
zeichnet. Die Sehnsucht nach
Natur spiegelt sich ebenso bei
den Teilnehmern am Mitter-
sill-Plus-Wanderprogramm
wieder. Über 400 Gäste ent-
deckten heuer so den Bienen-
lehrpfad, die Platte oder den
Gaisstein. Gut angekommen
ist auch die regionale Wander-
jause mit Bauernbrot (Doris
Metzger), Käse und Würstl
(Hofladen Scharlern), Gemüse
(Nationalparkgärtnerei) und
Hollersirup (Barbara Hofer-
Schösser). Zusammengestellt
wurde die in nachhaltige Wan-
derdosen verpacke Jause in
Kooperation mit COOPinzgau.

Plus bei Nächtigungen
spiegelt sich auch beim
Wanderprogrammwieder.
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Goldgelbes Herbstlaub, angezuckerte Gipfel. BILD: FRANZ REIFMÜLLER
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Einnachhaltiges Jubiläum

Mittersill, Fusch, Salzburg. Seit
2001 gibt es die Ferienregion Na-
tionalpark Hohe Tauern. Diese
Institution mit Sitz in Mittersill
legt einen besonderen Schwer-
punkt auf nachhaltigen Touris-
mus.

Das Jubiläum wurde in Fusch
an der Großglocknerstraße gefei-
ert. Zu den Gratulanten gesellte
sich auch die zuständige Landes-
rätin Daniela Gutschi: „Die Feri-
enregion bringt dem Besucher
den Nationalpark auf sympathi-
sche Art und Weise nahe und legt
großes Augenmerk auch auf den
Schutz des Nationalparks. So ver-
bindet sie Schützen und Nützen
perfekt miteinander.“

Der Nationalpark Hohe Tauern
mit den international bekannten
Superlativen ist die größte Natur-
reserve des Landes und zählt zu
den wertvollsten touristischen
Destinationen in Österreich.

„Ein Naturparadies mit glas-
klaren Gletscherbächen und his-
torischen Handelswegen, mit
Steinböcken und Murmeltieren,
mit Smaragden und tausend Jah-
re alten Zirbenbäumen. Rund um
die höchsten Berge Österreichs
eröffnet sich Outdoor-Liebha-
bern, Genusswanderern und am-
bitionierten Alpinisten eine der
faszinierendsten und aufre-
gendsten Landschaften dieser
Erde“, heißt es etwa. Dieser Be-
schreibung trägt die Ferienregion

Die Ferienregion Nationalpark Hohe Tauern mit Sitz in Mittersill feiert heuer ihren 20. Geburtstag.

Nationalpark Hohe Tauern seit
ihrer Gründung Rechnung. 2007
wurde das Nationalparkzentrum
in Mittersill erbaut und seither
befinden sich die Ferienregion
Nationalpark Hohe Tauern, die
Ausstellung „Nationalparkwel-
ten“ und die Nationalparkverwal-
tung Hohe Tauern unter einem
Dach. 18 Salzburger Nationalpar-
korte bilden heute die Ferienregi-
on Nationalpark Hohe Tauern.

Bei der Feierlichkeit war auch
der Landtagsabgeordnete Micha-
el Obermoser vertreten, seines
Zeichens auch Aufsichtsrats-Vor-
sitzender der Ferienregion. Er
verwies darauf, dass die langjäh-
rigen Partnerschaften bei den ge-
meinsamen Marketingaktivitä-

ten des Nationalparks Hohe Tau-
ern Früchte tragen: „Eine stark
steigende Nachfrage zu Urlaubs-
angeboten in den naturnahen Er-
holungsräumen mit den Kern-
themen Gesundheit und Bewe-
gung kann quer durch alle Alters-
schichten beobachtet werden.
Die Ferienregion ist ja nicht ,nur’
das ureigene Gebiet des National-
parks. Nein, die Region erstreckt
sich vom Krimmler Tauern über
das Gebiet rund um den Großve-
nediger, den Großglockner und
dem Sonnblickgebiet – kurz um
die imposanteste Bergwelt unse-
res Landes. Ich wünsche dem Ge-
burtstagskind, dass die Region
zusammenhält und ihre Ur-
sprünglichkeit behält.“

Meilensteine der
Ferienregion NPHT

>> 2001:Gründung der Gesell-
schaft Ferienregion National-
park Hohe TauernGmbHmit
Standort in Fusch an der Glock-
nerstraße.

>> 2007: Bau des Nationalpark-
zentrumsHohe Tauern inMit-
tersill mit der Erlebnisausstel-
lung Nationalparkwelten und
den zentralen Büroräumlichkei-
ten der Ferienregion National-
park Hohe Tauern und der Salz-
burger Nationalparkverwaltung

>> 2013: Erweiterung der Natio-
nalparkwelten Hohe Tauern um
dieWeltneuheit des 360-Grad-
Panoramakinos.

>> 2015: Einführung der Natio-
nalpark Sommercardmit
Integration der öffentlichen
Verkehrsangebote. Seit der
Sommersaison 2021 wird die
Nationalpark Sommercard auch
in digitaler Version angeboten.

>> 2021: Eröffnung des Hohe
Tauern Panorama Trails – ein
Weitwandererlebnis der Extra-
klasse. Von den KrimmlerWas-
serfällen bis Zell am See legen
dieWanderer eineWegstrecke
von 150 Kilometern undmehr
als 9000 Höhenmeter zurück.

Beliebte „Irish Night“
im Mai nächsten Jahres

Eine Veranstaltung mit Kult-Cha-
rakter: Die „Irish Night“ hätte
heuer wieder stattfinden sollen
und zwar am 30. 10. im Panora-
mabahn-Restaurant. Organisator
Bgm. a. D. Roman Oberlechner:
„Wegen der herrschenden Unsi-
cherheit in Sachen Corona und
weil viele junge Leute noch nicht
geimpft sind, haben wir das Er-
eignis in Absprache mit der ,Med-

KURZGEMELDET

ley Folk Band’ und mit den ande-
ren Beteiligten auf Mai nächsten
Jahres verschoben. Vor allem
auch in Hinblick darauf, dass es
diesmal ein Benefiz-Konzert zu-
gunsten einer querschnittge-
lähmten Oberpinzgauerin sein
wird – je mehr Leute dabei sein
können, desto besser.“ Dank der
Sponsoren – allen voran die Spar-
kassen-Stiftung sowie Walter
Gandler (Gandler Risk Manage-
ment) – ist die „Irish Night 2022“
bereits ausfinanziert.

Die zuständige
Landesrätin
Daniela Gutschi
mit Ferienregi-
on-Geschäfts-
führer Roland
Rauch (re.) und
LAbg.Michael
Obermoser.
BILD: FERIENREGION NATIO-

NALPARK HOHE TAUERN GMBH
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Rückblickaufdie
Wochenmarkt-Saison
Mittersill. Von Anfang Mai bis
Ende September verwandelte
sich unser Stadtplatz jeden
Freitag zum Marktplatz. Der
Mittersiller Wochen-
markt war heuer
wieder sehr gut
besucht. Viele
Gäste und
Einheimi-
sche schätz-
ten das re-
gionale An-
gebot. Egal
ob bei Sonne
oder Regen, die
Standler boten
wieder einiges an
regionalen Produkten
und köstlichen Schmankerln
an. Die Produkte reichten von
Bio-Bergkäse, Frischkäse,
Almbutter, Speck, Honig, Mar-
melade, Essig, Olivenöl, fri-
schem Bio-Obst und Bio-Ge-

müse bis hin zu handgemachten
Geschenkideen aller Art. Auch
selbstgemachte Schnäpse und Li-
köre, Gebäck, Mehlspeisen, Brot,

und vieles mehr gab es
zu finden. Für ein

besonderes
Highlight in

diesem Jahr
sorgten die
Mittersil-
ler Bäue-
rinnen
und Clau-

dia Walchs
„Tauernwür-

ze“. Jeden letz-
ten Freitag im

Monat zauberten sie
ein zusätzliches Angebot

und kochten für die Besucher
heimische Köstlichkeiten wie sü-
ße und saure Germkrapfen, Kas-
nockn oder Pressknödel.

BILD: EVA REIFMÜLLER

MENSCHEN IM BILD

Übergabe
Manuela Lerch vomWäsche-
modengeschäft „Hautnah“ hielt
beim letztenMoonlight-Shop-
ping dieses Jahres einen Floh-
markt ab. Sie versprach, einen
Teil der Einnahmen der heuer

enorm geforderten FeuerwehrMittersill zu spenden. Kürzlich über-
gab sie 400 Euro. Lerch: „Ich freuemich sehr, diese Spendensumme
überreichen zu können. Ein großerDank geht an unserenKundinnen
und Kunden für ihre so tatkräftige Unterstützung.“ BILD: PRIVAT

Zum Schutz
Nach einer intensiven Vorberei-
tungszeit wurde in Stuhlfelden
eine Lawinenwarnkommission
(LWK)gegründet. ImBild vorne v.
l. KatastrophenreferentManfred
Höger, Bgm. Sonja Ottenbacher,
ObmannHerwigWallner und
Gebhard Neumayr (Leiter Wildbach- und Lawinenverbauung Pinz-
gau). DahinterMartin Zotter, Ernst Reichholf, Johannes PappundEva
Wangler (LWK Stuhlfelden). Hinten: Philipp Kogler (Leiter Lawinen-
warndienst), Michael Butschek (Lawinenwarnzentrale) und der
Stuhlfeldner Ortsfeuerwehrkommandant Alois Steger. BILD: J. VOITHOFER
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M+Club: Treue-App
für regionalenEinkauf
Mittersill. Mit der Treue-App
von Mittersill Plus werden Kun-
den für ihr Einkaufen in der Regi-
on belohnt und können bei jedem
Einkauf Punkte sammeln. Diese
werden dann gegen exklusive
Prämien der Mittersill Plus-Be-
triebe eingelöst.

Es funktioniert
ganzunkompliziert

Die App aus dem iOS- oder And-
roid-Store herunterladen, einma-
lig registrieren und schon ist man
Mitglied im M+ Club. Punkte
sammelt man mit jedem Einkauf
bei einem der über 120 teilneh-
menden Mittersill-Plus-Betrie-
ben. Einfach Rechnung scannen,
und pro einem Euro Einkaufs-
wert wird ein Punkt gutgeschrie-
ben. Die gesammelten Punkte
können dann gegen Prämien der
teilnehmenden Betriebe einge-
löst werden. Auch das Einlösen
ist ganz simpel. Wenn alle Vo-

raussetzungen für die Prämie er-
füllt sind, auf die Prämie klicken
und beim jeweiligen Betrieb an
der Kasse vorzeigen.

Darüber hinaus gibt es im M+
Club exklusive Gewinnspiele und
man wird mit aktuellen Informa-
tionen rund ums Shoppen und
Genießen in der Handelsstadt
auf dem Laufenden gehalten.

Einfach die Rechnung scannen
und Punkte sammeln! BILD: M+

„Echt stark“undhilfreich

Oberpinzgau. Vor knapp drei
Wochen sind rund 5000 Men-
schen zum Hochwasserschutz-
Aktionstag ausgerückt. Die be-
eindruckenden Bilder dieses 25.
Septembers 2021 – eine Kette aus
Menschen und Fahrzeugen von
Niedernsill bis Krimml – bleiben
wohl allen noch lange in Erinne-
rung. Zudem gibt es auf der Face-
book-Seite der Überparteilichen
Bürgerinitiative „Schützen wir un-
seren Lebensraum Oberpinzgau“
ein Video zu sehen. Aufgenom-
men wurden die Sequenzen von
einem Helikopter aus. Das Video
dient laut dem Team der Initiative
rund um Franz Moosbrugger und
Bernhard Gruber vor allem dazu,
die lokale Politik bei ihren Forde-
rungen nach zusätzlichen Hoch-
wasser-Schutzbauten zu unter-
stützen. Am vergangenen Freitag
fand dazu ein Treffen der Bürger-

Der Aktionstag für verbesserten Hochwasserschutz löste eine Welle der Solidarität aus.

meister des Regionalverbandes
Oberpinzgau (RVO) mit Landes-
rat Josef Schwaiger, Landesrätin
Daniela Gutschi, Wasserbau-Ex-
perten des Landes und mit Ver-
tretern von Naturschutzorgani-
sationen statt. RVO-Obmann
Wolfgang Viertler: „Dabei ist ein
gutes Fundament gelegt worden,
und auch dank des Aktionstages
haben wirklich alle Beteiligten
die große Betroffenheit der Be-
völkerung erkannt. Ganz konkre-
te Pläne konnten die Experten
noch nicht vorzeigen, aber das
soll angesichts der komplexen
Materie keine Kritik sein.“

Die Aktionstag-Fotos aus Mit-
tersill zeigen die FF-Mitglieder
Thomas Schratl und Gerhard
Pfeiffer, die Nachwuchs-Schüt-
zen Paul, Jonas, Martin, Tom und
Matthias sowie weitere motivier-
te Teilnehmer. noc
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„Einkühner Traum
istwahrgeworden“
Mittersill. Am 9. Oktober fand in
der Pfarrkirche das Auftaktkon-
zert zum neu ins Leben gerufe-
nen „Festival Hohe Tauern“ statt.

Unter der künstlerischen Lei-
tung von Ruben Dubrovsky – für
ihn war damit „ein kühner Traum
wahr geworden“ – konzertierten
dabei die international gefeierten
Künstler Michael Schade (Tenor)
und Benjamin Schmid (Geige) ge-
meinsam mit Sängern und Musi-
kern aus dem Pinzgau.

Intendant Martin Pichl schil-
derte die Intention des Festivals:
„Im Herzen der Hohen Tauern
trifft klassische Musik, die auf
höchstem internationalem Ni-
veau dargeboten wird, auf die
musikalische Tradition des Pinz-
gaus und des Salzburger Landes.
Hier, wo seit Jahrtausenden Men-
schen die alpine Grenze zwi-
schen Süd und Nord überwun-
den haben, um Waren und Kul-
turgüter zu transportieren, spü-
ren wir den Übergängen zwi-
schen musikalischer Tradition
und Klassik nach.“

Neben traditionellen Weisen
von den Alphornbläsern Maria
Alm, den Holz- und Blechbläsern
des Tauern-Blasorchesters Mit-
tersill, dem Trio ClarinoAlpin
und der Chorgemeinschaft Ober-
pinzgau unter der Leitung von
Cornelia Gabriel waren die rund
450 Zuhörerinnen und Zuhörer

vor allem von der Interpretation
der 5. Sinfonie von Franz Schu-
bert durch die Kammerphilhar-
monie Hohe Tauern und Dirigent
Ruben Dubrovsky mehr als be-
geistert – davon zeugten auch die
„Standing Ovations“.

Landtagspräsidentin Brigitta
Pallauf würdigte die Gründung
dieses Festivals: „Es beweist auf
wunderbare Weise, dass man in
Salzburg das ganze Jahr über Kul-
tur auf höchstem Niveau genie-
ßen kann.“

Bürgermeister Wolfgang Viert-
ler unterstrich, dass nun ein Mu-
sikereignis auf internationalem
Niveau geboren worden sei. „Es
ist eng mit dem Kulturraum
Oberpinzgau verbunden und er-
möglicht eine spannende Sym-
biose zwischen Klassik und tradi-
tioneller Musik.“ Dank namhaf-
ter Sponsoren wird das Festival
auch im Jahr 2022 stattfinden.

MitMehrwert: Das
Hohe Tauern Festival

HeimischeMusiker undMusi-
kerinnen sollen zudemGele-
genheit haben,mit Profis ge-
meinsam zu arbeiten und auch
während des Jahres kleine Kon-
zerte zu spielen. Bei Interesse
bitte eine E-Mail an leader-
pletzer@nationalparkregion.at

Das „Festival Hohe Tauern“ bot einen großartigen Abend – sowohl
musikalisch als auch atmosphärisch. BILD: ANGELIKA GAUTSCH
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Rudolf Schratl zumEhrenobmannernannt

Mittersill. Die Mitglieder des
Salzburger Kameradschaftsbun-
des Mittersill hielten am 8. Au-
gust ihre diesjährige Generalver-
sammlung ab. Auf dem Pro-
gramm stand unter anderem die
Wahl des neuen Obmanns. Bis-
her hat Rudolf Schratl die Geschi-
cke der Ortsgruppe geleitet; er

übergab sein Amt nun an den neu
gewählten Obmann Gottfried
Wallner. Sozusagen als erste
Amtshandlung konnte dieser sei-
nem Vorgänger eine ganz beson-
dere Urkunde überreichen – die
offizielle Ernennung zum Ehren-
obmann. Außerdem konnten im
Beisein von Bezirksobmann-

Generalversammlung der Mittersiller Kameradenmit Neuwahl und einer besonderen Auszeichnung

Stellvertreter Franz Leutgeb aus
Krimml noch etliche Mitglieder
des SKB Mittersill für ihre lang-
jährige Vereins-Treue ausge-
zeichnet werden. Zur Gratulan-
tenschar gesellte sich auch Bür-
germeister Wolfgang Viertler.

Die weiteren Kameraden im
Bild: Vorne v. l.: Johann Altenber-

ger, Ferdinand Rieder, Bartholo-
mäus Goller, Franz Lemberger,
Ferdinand Langegger, Ernst
Gratz. Hinten v. l.: Johann Litzin-
ger, Mathias Steger, Manfred Vo-
ithofer, Sebastian Schwab, Alfred
Schratl, Andreas Lemberger,
Berthold Lassacher, Andreas
Prossegger, Ferdinand Schratl.

Bitte recht freundlich: EhrenobmannRudolf Schratl (8. v. r.), Bezirksobmann-Stellvertreter Franz Leutgeb (6. v. r.) sowie der neueSKB-Mitter-
sill-ObmannGottfriedWallner und Bürgermeister Wolfgang Viertler (9. v. r.). BILD: SKB MITTERSILL / SCHRATL

Das Grundbuch besteht aus Hauptbuch und
Urkundensammlung. Im Hauptbuch wird im
wesentlichen im A-Blatt die Liegenschaft
samt Rechten, im B-Blatt der Eigentümer und
im C-Blatt die Belastungen beschrieben. Die
Urkunden aufgrund welcher eine Grund-
buchsänderung durchgeführt werden, sind in
der Urkundensammlung abgelegt. In der Ur-
kundensammlung sind somit die Kaufverträ-
ge, Pfandverträge etc. ersichtlich. Das Grund-
buch unterliegt aus Sicherheitsgründen dem
Öffentlichkeits- undVertrauensprinzip.

Sind also Kaufpreis oder
Schulden imGrundbuch ersichtlich?

Der Kaufpreis einer Liegenschaft ist in der Ur-
kundensammlung öffentlich ersichtlich. All-
fällige Pfandurkunden sind auch ersichtlich.
Jedoch ist in denUrkundenoder Pfandrechts-
eintragungen nicht ersichtlich, in welcher Hö-
he ein Bankkredit aushaftet. Es gibt aber auch
Pfandurkunden, welche aus Gebührengrün-
den nur bei der Bank hinterlegt und nicht
grundbücherlich eingetragen werden. Des-
halb bedeutet das Fehlen einer Pfandrechts-

Was kannman imGrundbuch sehen?
eintragung nicht automatisch Schuldenfrei-
heit.

Was sindDienstbarkeiten?

Dienstbarkeiten sind Nutzungsrechte und
werden häufig im Grundbuch eingetragen.
Die Dienstbarkeiten können persönlich oder
absolut gelten. Beispielsweise wird ein Woh-
nungsgebrauchsrecht für eine natürliche Per-
son grundbücherlich eingetragen. Das be-
deutet, dass nur diese Personbis zu ihremAb-
leben das Wohnrecht ausüben kann. Ande-
rerseits werden Geh- und Fahrrechte meist
für eine Liegenschaft begründet. Hier wird ein
„belastetes“ Grundstück (im C-Blatt ersicht-
lich) zugunsten des „herrschenden“ Grund-
stücks (Eintragung imA-Blatt) belastet.

ANZEIGE

Mag. Christoph Kaltenhauser
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„Für seinbesondersengagiertesWirken“

Mittersill. Die Bürgermeister der
Stadtgemeinde Mittersill haben
in politischer Übereinkunft darü-
ber befunden, Herrn Mag. art.
Wolfgang Seierl anlässlich des
25-jährigen Bestehens des Kom-
ponistenInnenforums Mittersill
(KOFOMI) mit einer Ehrenurkun-
de „Dank und Anerkennung“ für
sein besonderes Engagement und
sein damit verbundenes kulturel-
les Wirken im jährlichen Geden-
ken an Anton Webern auszuspre-
chen.

Besonders hervorzuheben ist
hier, dass es Wolfgang Seierl ge-
lungen ist, dieses Forum über 25
Jahre – mit einem Jahr der kreati-
ven Schaffenspause – am Leben
zu halten und dafür auch immer
wieder das notwendige Budget
auf die Beine zu stellen. Ein wei-
terer sehr wesentlicher Aspekt ist

jener, dass es ihm zudem gelun-
gen ist, namhafte KünstlerInnen
und MusikerInnen als Mitwir-
kende nach Mittersill zu holen.

So entstanden in diesen 25 Jah-
ren im Rahmen der jährlichen Fo-
ren unzählige Erstkompositio-
nen, die unmittelbar in Mittersill
zur Uraufführung gelangten.

Nicht unerwähnt soll bleiben,
dass alljährlich die Schülerinnen
und Schüler des BORG Mittersill
mit projektbezogenen Arbeiten
am KOFOMI teilnehmen konnten
und damit wichtige Kulturarbeit
geleistet wurde.

Das diesjährige Motto des Fo-
rums „reset“ hat die Stadtge-
meinde Mittersill zum Anlass ge-
nommen, einmal innezuhalten
und Bilanz zu ziehen, was in die-
sen 25 Jahren im Gedenken an
Anton Webern alles passiert ist

Die Stadtgemeinde bedankte sich mit einer Ehrung beim Initiator und Veranstalter Wolfgang Seierl.

und was der unermüdliche Geist
von Wolfgang Seierl neben dem
schon erwähnten künstlerischen
Schaffen noch alles mitbewirkt
hat.

Gerade in den vorangegange-
nen rund zwölf Jahren konnten in
einem gemeinsamen Dialog von
der Stadtgemeinde Mittersill da-

25 JAHRE KOMPONISTENFORUM MITTERSILL

durch besondere Meilensteine im
Gedenken an Anton Webern zur
Umsetzung gebracht werden.

Zu erwähnen sind hier insbe-
sondere der „Anton-Webern-
Park“, die Errichtung einer Büste
von Anton Webern, der Anton-
Webern-Gedenkweg, die Daue-
rinstallation des Anton-Webern-
Uhrwerks am Stadtplatz, welches
jeden Samstag abgespielt wird,
sowie die Anbringung einer Ge-
denktafel am Wohnhaus We-
berns.

All das waren Beweggründe
dafür, Wolfgang Seierl im Rah-
men der Eröffnung des 25. KOFO-
MI am 11. September im Namen
der Stadtgemeinde Mittersill auf-
richtig „Danke“ für sein Wirken
zu sagen.

Vize-Bgm.Volker Kalcher

Wolfgang Seierl und Vize-Bgm.
Volker Kalcher. BILD: VÖTTER/TAURISKA
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UmSorgen und Nöte zu lindern

Mittersill, Oberpinzgau. Der so
beliebte Flohmarkt in der Talsta-
tion der Panoramabahn Hollers-
bach war stets die größte Einnah-
mequelle des Serviceclubs. We-
gen der coronabedingten Unsi-
cherheitsfaktoren muss die
Veranstaltung heuer zum zwei-
ten Mal ausfallen.

Das tut doppelt weh, erklärt
„Schatzmeister“ Christoph Hir-
scher: „Dank des Flohmarktes
konnten wir einmal im Jahr einen
guten fünfstelligen Betrag für die
Weitergabe an unschuldig in Not
geratene Oberpinzgauer lukrie-
ren. Einerseits fällt diese Mög-
lichkeit nun bereits zum zweiten
Mal weg und andererseits gibt es
durch die verheerenden Überflu-
tungen und Murenabgänge im
heurigen Sommer in unserer Re-
gion noch mehr Menschen, die fi-

Der Lions ClubMittersill übergibt mehr als 20.000 Euro an Oberpinzgauer Hochwasser-Opfer.
Um nochmehr geben zu können, startet man nun – an Stelle des Flohmarktes – eine Spendenaktion.

nanzielle Unterstützung brau-
chen.“ Aus dem bestehenden
Vereinsbudget werden gut
20.000 Euro zielgerichtet an Un-
wetter-Opfer gespendet. Doch es
soll noch mehr gegeben werden –

für von den Fluten betroffene
Menschen und auch für andere
Oberpinzgauer in Not. „Deshalb
haben wir die Spendenaktion
(Anm. d. Red.: siehe unten) ins Le-
ben gerufen. Schon zuvor haben

uns einige Flohmarkt-Stamm-
kunden erklärt, dass es ihnen gar
nicht passt, dass sie diesen heuer
nicht im Sinn der guten Sache be-
suchen können und gerne auf an-
derem Weg etwas geben würden“,
sagt Christoph Hirscher.

Er erklärt auch, dass die Spen-
den von Firmen, Institutionen
und Privatpersonen eins zu eins
den Bedürftigen zugute kommen.
„Die Ausgaben des Clubs tragen
wir 35 Mitglieder alle aus eigener
Tasche und natürlich spenden
wir auch selber.“ Apropos Mit-
glieder: Demnächst findet ein
Treffen statt, bei dem weitere Ak-
tivitäten zur Lukrierung von Gel-
dern besprochen werden. Spätes-
tens zur Adventzeit möchten die
„Löwen“ ihrer Herzensangele-
genheit – dem Helfen – wieder
ganz tatkräftig nachgehen. noc

ChristophHir-
scher (re.), der
„Schatzmeister“
vom Lions Club
Mittersill, und
Mitglied Frank
Waldmann. Sie
erzählen, dass
auch andere
Pinzgauer Lions
Clubs denHoch-
wasser-Opfern
helfen wollen.
BILD: CHRISTA NOTHDURFTER



Kindergarten amZierteich

Mittersill. 1977 war der Kindergar-
ten am Zierteich in Mittersill eröff-
net worden – und nach der Sanie-
rung der Hochwasserschäden
2006 sowie einer Erweiterung 2015
wurde der vergangene Sommer
dazu genutzt, auf den Bestand des
Gebäudes ein Stockwerk draufzu-
setzen.
Was auch dringend notwendig

war: Mittlerweile betreuen 17 pä-
dagogische Mitarbeiterinnen so-
wie zwei Reinigungskräfte mit der
Leiterin Tamara Gassner 99 Kinder
in drei Kindergartengruppen, eine
alterserweiterte Gruppe und zwei
Kleinkindgruppen. Gearbeitet
wird im Kindergarten am Zierteich

nach dem System BADOK (Bil-
dungs-, und Arbeitsdokumentati-
on), angelehnt an den Bildungs-
rahmenplan. Tamara Gassner:
„Man lernt am besten, wenn man
an etwas interessiert ist. Deshalb
bauen wir unsere Bildungsarbeit
rund um die Interessen der Kinder
auf.“
Dazu wurde auch eine Portfolio-

mappe für jedes Kind eingeführt,
in dem die jeweiligen Entwick-
lungsschritte festgehalten wer-
den. Im Zierteich Kindergarten
„kunterbunt" ist jedes Kind mit
seinen individuellen Stärken und
Bedürfnissen willkommen. Die
Sprachförderin Tanja begleitet

und unterstützt die Kinder beim
Erwerb einer zusätzlichen Sprache.
Wobei die Sprachförderung in ih-
rem neuen Raum in Kleingruppen
und alltagsintegriert stattfindet;
dazu kommt die Zusammenarbeit
mit den Volksschulen und ver-
schiedenen Spezialistenwie Logo-
päden etc. Außerdem ist man im
gesamten Haus schuhfrei unter-
wegs. Forscherinnen und Forscher
finden bei der Spürnasenecke vie-
le spannende Materialien und
können neue Erkenntnisse durch
Experimente gewinnen. Ganz neu
ist die „Schlaue Jause“, diemitOk-
tober eingeführt wurde: Dazu
bringen die Eltern am Wochenan-

fang Brot, Obst, Gemüse und wei-
tere Lebensmittel mit – die dann
mit den Kindern zubereitet wer-
den. Gassner: „Die Kinder entwi-
ckeln so ein Verständnis für Le-
bensmittel. Wir achten außerdem
auf die Umwelt – durch die Redu-
zierung von Müll und die Konzen-
tration auf Saisonalität sowiesodie
Regionalität.“
Der Kindergarten am Zierteich

ist für Kinder ab eineinhalb Jahren
von 6.45 bis 16.30 Uhr geöffnet, die
Nachmittagsbetreuung beginnt
um 12.30Uhr.
Mehr zur Erweiterung des Kin-

dergarten lesen Sie auf den

nächstenbeiden Seiten.

KKiinnddeerrggaarrtteenn aammZZiieerrtteeiicchhKindergarten am Zierteich
eennttsscchheeiiddeenndd aauussggeebbaauuttentscheidend ausgebaut
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Mittersill. 44 Jahre nach der ur-
sprünglichen Eröffnung war es
diesen Sommer soweit: Der Kin-
dergarten am Zierteich mit dem
„kunterbunten“ Angebot für Kin-
derbetreuung und frühkindliche
Bildung wurde entscheidend er-
weitert.
Eingeleitet war das Projekt be-

reit 2019 worden. Damals wurde
die Bestandserweiterung be-
schlossen, um Platz für die Krab-

belgruppen zu schaffen–wie Fabi-
an Kapeller vom Bauamt der
Stadtgemeinde Mittersill erklärt:
„Wir haben Mitte/Ende 2019 mit
den Entwürfen begonnen, 2020
ging es dann um die Einreichpla-
nungen.“ Mit Ende 2020 erfolgte
die Ausschreibung der notwendi-
gen Arbeiten. Konkret sollte auf
den Altbestand ein Stockwerk auf-
gesetzt werden. Dafür wurden 1,7
Millionen Euro netto investiert –

und jede mögliche Förderung da-
zu ausgenutzt.
510m2 Raum zusätzlich wurde im

neuen ersten Stock für die Kinder-
betreuung geschaffen, der auch –
in Hinblick auf die Barrierefreiheit
– mit einem Lift erreichbar ist. Es
gibt drei Räume für die Krabbel-
gruppen (für jeweils acht gleich-
zeitig anwesende Kinder). Weiters
wurden ein 60 m2 großer Bewe-
gungsraum, ein Personalraum, ein

Aufenthaltsraum, eine Küche für
Mittagessen und gemeinsames
Kochen/Backen, ein Ausweich-
raum (Platz zumSchlafen, Erholen,
Entspannen), Sanitärräume und
ein großer Abstellraumeingebaut.
Außergewöhnlich dabei auch

die große Terrasse, die in Zukunft
zur Verfügung steht: 110m2wurden
mit Kunstrasen ausgelegt und sind
teilweise überdacht. Im Zuge der
Arbeiten am oberen Stockwerk

Die Erweiterung
des Kindergar-
tens am Zierteich
startete am 5. Juli
und warmit
1. Oktober abge-
schlossen . Alles
lief reibungslos
–meinteman
beim Bauamt
vonMittersill:
„Wir konnten so-
gar die Probleme
mit demWetter
Dank des Einsat-
zes der Professi-
onisten wettma-
chen.“ BILDER: LINDEREinkunterbuntesHausEinkunterbuntesHaus
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Der Erweiterungsbau wurde im Eilzugstempo realisiert. BILD: PRIVAT

Mittersill. Am Samstag, den
6. November, stellt sich der Kin-
dergarten am Zierteich allen In-
teressenten vor: Um 10.30 Uhr
wird der „neue“ Kindergarten,
sprich seine Erweiterung, feier-
lich eröffnet. Ab 11 Uhr steht

Am6. November: „Tag der offenen Tür“
im Kindergarten Kunterbunt am Zierteich

dann ein Stationenbetrieb am
Programm, bei demdas „kun-
terbunt“-Teamden Besuchern
den Kindergarten und seine Bil-
dungsangebote vorstellen wird
(bis 14 Uhr). Für Speis und Trank
ist natürlich auch gesorgt!

wurde auch die Fassade des Kin-
dergartens neu gestaltet. Kapeller:
„In den nächsten Wochen werden
wir noch eine Photovoltaik-Anlage
auf dem Dach installieren, die 45
kw/Peak liefernwird.“
Auch imBereich der Außenanla-

ge hat die Stadtgemeinde Hand
anlegen lassen: „Die Sandkiste
wurde erneuert und ist jetzt viel
größer. Außerdem wurde eine
Bahn mit 30 Laufmetern und 1,5
Meter Breite asphaltiert, auf der
dieKleinenmit Spielzeugtraktoren
und ähnlichem fahren können. Im
kommenden Frühjahr werden wir
dann noch einen neuen Spielturm

hinstellen.“Und: „Wir haben einen
neuen Zaun um das Gelände ge-
zogen.“
Als zusätzlichen Schritt wurde

im Zuge der Arbeiten am Kinder-
garten auch gleich die angrenzen-
de Rathausgasse in Angriff ge-
nommen: „Wir haben die Gasse
verbreitert und imBereichdes Kin-
dergartens über 40 Meter Länge
einen Gehsteig angelegt.“ Es war
notwendig gewesen, auf den zu-
nehmenden Verkehr zu reagieren:
„So konnte in diesem Bereich die
Sicherheit für die Fußgänger und
die Kinder, die dort unterwegs
sind, erhöht werden.“

Bei der Betreuung im Kindergarten am Zierteich stehen die Interes-
sen der Kinder im Vordergrund. BILD: PRIVAT

Das Team (erste Reihe v.l.): Daniela Lochner, Regina Meindl, Tanja
Gugglberger; Zweite Reihe v.l.: Carmen Brennsteiner, Samantha
Fritz, Tamara Gassner, Nina Köhldorfer, Anna-Lena Rendl, Monja
Riepler; dritte Reihe v.l.: Sabrina Müller, Sieglinde Steiner, Nadine
Ebner, Nina Schneider, Manda Brcina, Lisa Stainer, Stefanie Öster-
reicher, Filiz Dutar, Inge Schranz und Christine Gassner. BILD: PRIVAT
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Wein und Pinzgauer Kost in bestem Einklang
Bei strahlendem Sonnenschein
fand das Fest „Wein trifft Pinzga
Kost“ erstmals am 18. Septem-
ber statt. Regionale Köstlichkei-
ten wie Germkrapfen von den
Stuhlfeldner Bäuerinnen, Kas-
nockn vom Bio-Hofladen Schar-
lern, Bauernkrapfen von der

Meilinger Taverne und Kasnu-
deln von der Mittersiller Volks-
partei wurden den Besuchern
geboten. Dazu gab es exzellente
Weine vom Weingut Wagner,
dem Winzerhof Küssler und der
Weingärtnerei Pfeiffer aus dem
Waldviertel. Die deftige Kost

und die feinen Weine harmo-
nierten hervorragend. Umrahmt
wurde das Fest von der „Trom-
melreitmusi“ und von der „Rudi
Musi“. Die Atmosphäre des Fel-
berturm Museums verlieh dem
Fest noch eine ganz besondere
Note. BILDER: GERALD LOBENWEIN

„Soviele freuensichmitmir“

Mittersill. „Ein bisschen hatte
ich es ja verdrängt. Aber eigent-
lich war es schon klar, wer die lo-
gische Nachfolgerin von Direktor
Peter Seiwald ist. Und ich habe
das von den Schülern und den
Kollegen auch oft signalisiert be-
kommen“, erzählt Gudrun Mit-
termüller-Seeber.

Nach 15 Jahren als Schulleiter
trat Peter Seiwald am 1. Juli in den
Ruhestand; ihm zu Ehren gab es
coronabdingt eine „leise“, aber
umso herzlichere Abschiedsfeier.

Herzlicher Natur waren auch
die zahlreichen Gratulationen,
die Gudrun Mittermüller-Seeber
schon erreicht haben. „Beson-
ders freut mich, dass sogar ehe-
malige Schülerinnen und Schüler
geschrieben haben.“

Die aktuelle 8A-Klasse hat die
Gymnasial-Pädagogin – sie un-
terrichtet am BORG seit 2002 –
nicht abgegeben. Sie möchte die
jungen Leute als Klassenvorstän-
din noch bis zur Matura beglei-

ten. Die Mittersillerin, die im „Ka-
pellenhäusel“ daheim ist, hat Ge-
ografie und Religion studiert.
„Gott und die Welt sozusagen“,
schmunzelt sie. So hat sie sich
lange in der kirchlichen Jugend-
arbeit engagiert und war auch
Pfarrgemeinderätin. Und was die

BORGMittersill: GudrunMittermüller-Seeber wird die neue Direktorin.

Welt betrifft, zählt das Reisen zu
den Hobbys der ehemaligen
TBO-Musikerin. Vor allem aber
erzählt sie von „ihrer“ Schule,
von der Energie und von der
Kreativität der Jugendlichen. Und
wie schön es ist, diese ein Stück
ihres Weges begleiten zu können.

GudrunMittermüller-Seeber mit einem Ausschnitt ihres Präsentati-
ons-Plakates, das beimHearing zum Einsatz kam. BILD: CH. NOTHDURFTER
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4. Klimagipfel

Mittersill. Die Leaderregion Na-
tionalpark Hohe Tauern mit Ob-
mann Günther Brennsteiner und
Geschäftsführerin Georgia Wink-
ler-Pletzer lud in der Vorwoche
zu ihrem vierten Klimagipfel ein.

Es war niemand Geringerer als
der bekannte Fernseh-Moderator
und Buchautor Andreas Jäger –
seines Zeichens Meteorologe und
Geophysiker – , der das Publikum
mit einem kurzweiligen und inte-
ressanten Vortrag beeindruckte.

DieAlpen imFieber –
Wie viel sind zweiGradmehr?

Der gebürtige Vorarlberger refe-
rierte zum Thema „Die Alpen im
Fieber“. So heißt auch sein neues
Buch, das am 19. Oktober bei
„Bergwelten“ erscheint.

Im Buch liefert er Antworten
und Fakten rund um die Ge-
schichte des alpinen Klimas und
gibt Anregungen, wie die Men-
schen mit einem für die Natur ge-
schärften Bewusstsein die Erwär-
mung bremsen können.

Sollte bei der bestens organi-
sierten Veranstaltung im Felber-
turm Museum jemand dabeige-

Ein spannender Vortrag & eine Buchpräsentation

wesen sein, der am Klimawandel
Zweifel hatte, so ist es dem Refe-
renten bestimmt gelungen, diese
auszuräumen. Gut nachvollzieh-
bar schilderte er die drastischen
Auswirkungen im Zusammen-
hang mit fossilen Brennstoffen.
„Wir Menschen müssen und wer-
den es schaffen, den Ausstoß von
Kohlenstoffdioxid zu stoppen.“

Als Gebot der Stunde nannte
er Solar- und Windkraft, weniger
Bodenversiegelung, kluge Ver-
kehrskonzepte und Elektro-Au-
tos. Bei letzterem zeigte er sich
davon überzeugt, dass es einen
Kipp-Effekt geben wird: „Plötz-
lich werden alle umsteigen wol-
len“. Zusätzlich optimistisch
stimmen ihn vier Möglichkeiten:
Sehr viele Bäume pflanzen, Ge-
bäude aus Holz bauen, Pflanzen-
kohle in den Boden einbringen
und mit einem industriellen Ver-
fahren CO2 aus der Luft entneh-
men.

Ebenfalls zum Thema passte
die Kochbuchpräsentation der
Hollersbacherin Andrea Rieder,
denn ihre Rezepte punkten u. a.
mit Zutaten aus der Region. noc

Von links:MeteorologeundGeophysiker Andreas Jäger, AndreaRie-
der mit ihrem Kochbuch sowie Günther Brennsteiner, Obmann der
Leaderregion Nationalpark Hohe Tauern. BILDER: CHRISTA NOTHDURFTER

Schülerinnen der
Tourismusschule
Bramberg sorg-
ten für ein „Fly-
ing Buffet“ –
unter anderem
mit Köstlichkei-
ten aus dem
neuen Buch
„Andrea kocht“.
Im BildMagda-
lena Stöckl (l.)
und Nikita Alten-
berger.
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ImHinblickaufGesundheit&Gesellschaft

Mittersill. Lachen fördert das
Wohlbefinden und die Gesund-
heit. Aus diesem Grund wurde
die Vortragswoche auch heuer
wieder mit einem Kabarettabend,
diesmal mit Christof Spörk, eröff-
net.

SchwungvollerAuftakt durch
die EnsemblemusikdesBORG

Am Dienstag sorgte die Ensem-
blemusik der 7. Klasse des BORG
Mittersill für einen schwungvol-
len Auftakt.

Die Daten und Fakten zu den
psychischen Auswirkungen der
Pandemie wurden von Prof.
Christoph Pieh aus Krems prä-
sentiert und regten zum Nach-

denken an. Vor allem bei den Ju-
gendlichen sind die psychischen
Erkrankungen auf 30 Prozent an-
gestiegen.

„Hardfacts“ erfuhren die Besu-
cher und Besucherinnen auch am
Dienstag. Prof. Alexander Mo-
schen vom Kepler-Klinikum Linz
schaffte es mit seiner durchaus
humorvollen Art, dem Publikum
wichtige Zusammenhänge in Be-
zug auf das Wirken des Virus und
der Impfung darzulegen.

Die Wertschätzung, die wir un-
seren Gesprächspartnerinnen
und -partnern entgegenbringen
sollten, geht vor allem auch in
kontroversen Diskussionen oft
verloren. Prof. Anton Laireiter

Die Mittersiller Gesundheitstage widmeten sich dem Covid-19-Virus in all seinen Dimensionen.

aus Salzburg zeigte am Donners-
tag auf, wie wichtig die Selbst-
wertschätzung ist. So kann es uns
auch gelingen, mit kleinen Ges-
ten im Alltag dem Gegenüber
Wertschätzung entgegenzubrin-
gen.

Den Abschluss der Veranstal-
tungswoche machte Prof. Philip
Streit aus Graz, ein Vertreter der
positiven Psychologie. Er erklär-
te, dass Hoffnung und Zuversicht
vor allem auch im Umgang mit
der Krise wichtige Aspekte sind.
Etwas zu erhoffen, heißt sich ei-
nen Plan zu machen und ein Ziel
zu verfolgen – durch diese aktive
Haltung können wir Krisen bes-
ser bewältigen. In Kooperation

mit dem BORG Mittersill wird es
als Fortsetzung zum Vortrag am
13. Jänner 2022 einen Workshop
geben, bei dem speziell die Mög-
lichkeiten der positiven Psycho-
logie im Bereich der Schule und
in der Erziehung aufgezeigt und
bearbeitet werden.

EinDankanSponsoren,
Förderer undBesucher

Wir bedanken uns bei allen Spon-
soren und Förderern dieser Ver-
anstaltung und ganz besonders
bei den Besucherinnen und Besu-
chern, die die Gelegenheit ge-
nutzt haben und dabei waren.

KomiteederMittersiller

Gesundheitstage

Das Team im Mittersiller s‘Oliver-Geschäft: Silke Blaickner, Doris
Empl, Karina Rieder undMariaMitteregger (v. l.). BILDER: ALISA POLJAREVIC

Die beliebte „Pickerl-Aktion“ eroberte auch in
diesemHerbst wieder die Herzen von Jung & Alt.

Mittersill. Insgesamt waren es 17
Mittersill-Plus-Betriebe, die bei
den bewährten Shopping-Days
mitgemacht haben. Mit Aufkle-
bern, die vorab per Post an alle
Haushalte verschickt worden
sind, konnte man bei Produkten
seiner Wahl drei Mal je zehn und
drei Mal je 20 Prozent sparen. Die

Erfolgreiche
ShoppingDays

Aktion ging diesmal vom 7. bis
zum 9. Oktober über die Bühne.
Bei einem „Lokalaugenschein“
der Mittersiller Nachrichten gab
es lauter fröhliche Gesichter zu
entdecken. Die Verkaufsteams
waren sich einig: „Wir sind voll-
auf zufrieden und freuen uns ge-
meinsam mit unseren Kunden!“

BeiMoosbrug-
ger-Damen:
Nina Ageljic, Va-
nessa Scharler,
Shopleiterin Sa-
bine Notdurfter
sowieMelanie
Nindl, Christine
Schobert und
Andrea Vogl-
reiter (v. l.).

Bei Intersport
Breitfuss:

Annika Heitz-
mann (links) und

LauraMoser.
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DIE REGION IM BILD

Vortrag
Vom europäischen Russland um
Afghanistan herumbis nach
Irkutsk. Diese Reisemit einem
Steyr Puch Pinzgau führte Friedl
Swoboda über insgesamt 34.000
Kilometer durch ganze 13 Länder.
Der Philosoph und Abenteurer

lässt das Publikumbei einemLive-Vortrag an seinen Erlebnissen teil-
haben. Die Veranstaltung findet amDonnerstag, 28. Oktober, um

19 Uhr, im FelberturmMuseumMittersill statt. Vorverkaufskarten um
10 Euro gibt es im Info-Büro vonMittersill Plus. BILD: DEUTSCHLAND ATEWRD

Berufs-Info
ZumVormerken: Nachdemdie
Veranstaltung pandemiebe-
dingt zwischenzeitlich ausfallen
musste, laufen nun an der Poly-
technischen SchuleMittersill die
ersten Vorbereitungen für die 9.
Ausgabe der Lehrberufs-Info
„Polyskills“. Am 8. Februar 2022

zwischen 9 und 18 Uhr stellen rund 50 Betriebe aus der Region ihre
Lehrberufe vor. Initiator war der ehemalige PTS-DirektorHans Nuss-
baumer; jetzt engagiert sich seine NachfolgerinDoris Lochner. Im
Archiv-Bild eine Impression von 2020. BILD: CHRISTA NOTHDURFTER / ARCHIV

Gipfelkreuz
Mittersiller-Nachrichten-Leser
wissen es: Im vorangegangen
Schuljahr bauten Schüler der PTS
Mittersill ein Gipfelkreuz für den
Ronachgeier bei Wald/Pzg. Un-
terstützung kamdabei von eini-
gen Firmen und von Privatperso-
nen. ImSeptember standnundie

Einweihung des Kreuzes auf dem Programm. PTS-DirektorinDoris
Lochner bedankt sich bei PfarrerChristianWalch sowie bei der Ju-
gendgruppe „Friends ofmusic“ (Teil der Trachtenmusikkapelle
Wald) unter der Leitung von Stefan Kaserer. BILD: PTS MITTERSILL

Übersiedlung
So sah es kürzlich im „alten“Mit-
tersill-Plus-Büro im Rathaus aus.
Was war denn da los? Übersie-
deln stand auf dem Programm!
GeschäftsführerMichael Sinn-

huber und sein Team sind nun in
die Zeller Straße 2 gezogen.
Dorthin, wo zuvor dieMittersiller
Filiale der Firma „Hartlauer“ beheimatet gewesen ist. Die Übersied-
lung, für die auch ein Umzugsunternehmen beauftragt worden ist,
ging nach vielen Vorbereitungsarbeiten schlussendlich am 28. Sep-
tember über die Bühne. Seit diesem Tag ist das Büro-Team fix in der
Zeller Straße im Einsatz. Nähere Infos folgen. BILD: MITTERSILL PLUS

Vorne v. l.: Lotte Lonski,Michaela Kaserer-Scheuerer, Karoline Vo-
ithofer, Helene Wallner, Barbara Lemberger. Mi. v. l.: Maria Lem-
berger-Kurtz, ChristineWörister. Hinten v. l.: Karin Reichholf, Wal-
traud Hochfilzer, Anneliese Grübl, Ulli Findenig. BILD: CH. NOTHDURFTER

DasRathauswird
bald„ultramarin“
Mittersill. Drei Jahrzehnte
Malergruppe „Ultramarin“,
drei Jahrzehnte Freundschaft.
Und drei Jahrzehnte, in den
sich die Pinzgauer Hobbyma-
lerinnen stetig weiterentwi-
ckelt und sich ihre Experimen-
tierfreude bewahrt haben.

Wie „Chefin“ Karoline Voit-
hofer, deren „Sekretärin“ Lot-
te Lonski und die anderen
Frauen – sie sind zwischen 42
und 82 Jahre alt – erzählen,
entwickelte jede einzelne ih-
ren eigenen Malstil und ihre
eigene Ausdrucksweise. Bei
Kursen und bei Malwochen-
enden wurde und wird viel
und intensiv über Kunst,
Künstler und Stilrichtungen
diskutiert.

Ganz genau lässt es sich
nicht eruieren, ob es eine der
Damen oder der Akademische
Maler Wolfgang Wiesinger ge-
wesen ist... jedenfalls entstand
vor 30 Jahren bei einem Aus-
stellungsbesuch die Idee, dass
der Kapruner für die Mittersil-
lerinnen einen Malkurs leiten

soll. Und aus diesem Kurs ent-
stand dann die Malergruppe.

Die bald ausgestellten Werke
haben große und kleine Formate,
die Gestaltung reicht von natura-
listisch bis abstrakt. Die Motive
sind abwechslungsreich. „Für je-
den Kunstinteressierten ist etwas
dabei“, sind die Damen über-
zeugt. Wer sich im wahrsten Sinn
des Wortes ein Bild von ihren
Werken machen will, wird unter
www.familie.at/galerie fündig.

Ausstellung zum
30-Jahre-Jubiläum

Bis zum 20. Jänner 2022 kön-
nen rund 40 neue Bilder der 12-
köpfigenMalergruppe „Ultra-
marin“ – nicht im Bild ist Elisa-
beth Lonski – imMittersiller
Rathaus begutachtet (und er-
worben) werden.

Die Vernissage geht am Frei-
tag, 22.Oktober, um 18Uhr über
die Bühne. Die Künstlerinnen
laden herzlich dazu ein.
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EinBlick indas„CaféChic“

Mittersill. Kaffee-Spezialitäten
aller Art – auch mit veganer oder
laktosefreier Milch – sowie Cock-
tails, verschiedene Biere, Sprit-
zer-Varianten oder auch veganes
Eis. Dazu noch Tapas mit südlän-
discher Handschrift und der
ebenfalls sehr beliebte Brunch.

Das alles und dazu noch ein be-
kanntes Gesicht erwartet die Gäs-
te im neuen Mittersiller Lokal
„Café Chic“. Dort, wo Sarah Reif-
müller zuvor zwei Jahre lang ihr
Kosmetikstudio betrieben hat,
verwöhnt sie ihre Gäste nun kuli-
narisch. Unterstützt wird sie da-
bei zeitweise von ihrem Mann
Florian Reifmüller.

Die jungen Leute kommen bei-
de aus der Gastronomie; sie ha-
ben früher – bevor Söhnchen
Eric zur Welt kam – in Kapruner
Nachtlokalen gearbeitet. Bei der
dritten Ausgabe der heurigen
Moonlight-Shopping-Abende,
am 20. August, konnten sie nun
die Pforten ihres eigenen kleinen

Junges Paar erweiterte das gastronomische Angebot im Zentrum der Stadt

Gastbetriebes öffnen. Das Ambi-
ente punktet mit dem modernen
und zugleich gemütlichen „Ur-
ban Style“. Das Lokal bietet ins-
gesamt 30 Sitzplätze – acht davon
im Freien.

„Wir erhalten viele
positiveRückmeldungen“

Wie Sarah Reifmüller erzählt, gab
es von Anfang an viele positive
Rückmeldungen: „Den Leuten
taugt es voll, dass wir das um-
fangreiche Mittersiller Gastro-
Angebot um eine Art Bar im
Lounge-Style erweitert haben.
Sie schätzen auch unsere coole,
aber keineswegs laute Hinter-
grundmusik. Wir haben auch
schon etliche Stammkunden. Die
meisten von ihnen bedauern al-
lerdings, dass wir auch am Frei-
tag- und Samstagabend um 22
Uhr zusperren müssen. Aber
vielleicht klappt es ja doch noch
mit längeren Öffnungszeiten.
Wir bleiben jedenfalls dran.“noc

Sarah & Florian Reifmüller. Ihr
Lokal punktet mit modernem
Urban-Style. BILD: STEFANIE OBERHAUSER
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Mittersiller
Nachrichten

SALZBURGER VERLAGSHAUS
SONDERPRODUKT

Angesagte Modetrends wurden bei einzigartiger
Stimmung dem Publikum präsentiert.

Hollersbach. Modeliebhaber be-
kamen am 1. Oktober sehr viel zu
sehen. In der Panoramabahn in
Hollersbach fand die alljährliche
„Fashion Night“ statt.

Die neuesten Styling- und Mo-
detrends von s.Oliver, Scarpa Ita-
lia, Sport Breitfuss, Outlet Store

Eine lässige
„FashionNight“

Breitfuss, Moosbrugger und get-
DRESSED! konnte man in lässi-
gem Ambiente bestaunen. Styli-
sche Outfits gepaart mit cooler
DJ-Musik und einzigartiger Stim-
mung entführten die vielen Besu-
cher für einen Abend in die Welt
der Mode.

Es war ein ein-
drucksvoller
Abend ganz im
Zeichen derMo-
de bei der Pano-
ramabahn.

BILDER: GERALD LOBENWEIN
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In Erinnerung
an Josef
Lahnsteiner

Josef Lahnsteiners drei Werke
über die Pinzgauer Geschichte
sind nach wie vor ein häufig ver-
wendetes Nachschlagewerk. Die
Lahnsteinerstube im Felberturm-
museum Mittersill erinnert an
den bedeutenden Heimatfor-
scher. Und im Stadtarchiv sind in
20 Kartons seine Unterlagen für
die großen Geschichtswerke über
den Pinzgau verwahrt – ein wahre
Fundgrube für Forscher.

Sein Leben

Josef Lahnsteiner wurde 1882 in
Bramberg als Sohn einer Förster-
familie geboren. Nach seiner Pri-
miz 1905 war er in mehreren Or-
ten der Erzdiözese als Kooperator
und Priester tätig: In Altenmarkt
und Forstau und von 1929 bis
1939 als Pfarrer in Seeham. Dort
war er für den Neu- und Erweite-
rungsbau der Pfarrkirche haupt-
verantwortlich. In seinem späte-
ren Wohnort Hollersbach ver-
brachte er seinen Ruhestand und
arbeitete intensiv als Heimatfor-
scher. Viel Zeit verbrachte er in
den Bergen – als Naturliebhaber,
Sammler von Mineralien sowie
als Begleiter der Wallfahrten
nach Heiligenblut oder über das
Steinerne Meer nach St. Bartho-
lomä. Mit den Titeln Geistlicher
Rat, Monsignore und Kapitular-
kanonikus wurde er geehrt und
in Seeham und Hollersbach zum
Ehrenbürger ernannt.

SeineWerke

Lahnsteiner verfasste auf rund
1800 Seiten eine einzigartige Zu-
sammenfassung der Pinzgauer
Geschichte in drei Werken:
– Oberpinzgau von Krimml bis
Kaprun. 1956;
– Unterpinzgau. Zell am See, Ta-
xenbach, Rauris. 1960;

– Mitterpinzgau. Saalbach, Saal-
felden, Lofer, Salzburgisches Saa-
letal. 1962.

Im Selbstverlag veröffentlichte
er Erinnerungs- und Gedenk-
schriften über Seeham, Taxen-
bach, Maria Alm und Stuhlfel-
den. Und in seiner Sammellei-
denschaft schuf er eine Salisbur-
gensien-Bibliothek mit über
10.000 Titeln, die den Grund-
stock für die Bibliothek im Archiv
der Erzdiözese Salzburg bildete.

SeineArbeitsweise

Unermüdliche Forschungstätig-
keit zeichnete ihn aus. In den
Pinzgauer Gemeinden, bei Orga-
nisationen und Familien schuf er
durch genaue Befragungen die
Grundlagen für seine Werke. Als
Mitglied des Diözesandenkmal-
rates, der Kommission für kirchli-
che Kunst- und Denkmalpflege,
der Gesellschaft für Salzburger
Landeskunde ab 1909 und als
Gründungsmitglied des Salzbur-
ger Pressvereins standen ihm die
Archive und Institutionen für
umfangreiche Forschung offen.

Die Konzepte und Nieder-
schriften waren sehr sparsam, in
Handschrift, Stenographie oder
mit Schreibmaschine verfasst.
Diese unschätzbaren Unterlagen
mit weitgehenden Quellenanga-
ben sind heute im Stadtarchiv
Mittersill verwahrt. Mühsame
Verhandlungen mit Gemeinden
ermöglichten ihm schließlich die
Herausgabe der drei großen Wer-
ke im Selbstverlag, allerdings un-
ter großen finanziellen Schwie-
rigkeiten. So verzichtete Lahn-
steiner auf die Aufnahme eines
Quellen- und Literaturverzeich-
nisses, da nach seinem Bericht
„die Herausgabe der Bücher oh-
nehin an seine Grenzen stoße!“

Josef Lahnsteiner
hatte eine große
Leidenschaft für
Bücher. Drei um-
fangreicheWer-

ke schrieb er
über die Pinz-

gauer Geschich-
te. BILD: STADTARCHIV

Am 14. September 1971 starb der Pfarrer und
Heimatforscher in Bramberg an den Folgen eines
Verkehrsunfalls. Sein Schaffen bleibt unvergessen.

AUS DEM
MITTERSILLER
STADTARCHIV
HannesWartbichler
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KitzSki nutzt
absofortdie
KraftderSonne

Kitzbühel, Mittersill. Die
Bergbahn Kitzbühel hat Pho-
tovoltaik-Anlagen mit einer
Gesamtfläche von 1202 m2 in
Betrieb genommen und er-
zeugt damit eine Leistung von
251.000 Kilowattstunden pro
Jahr. „Das entspricht der
durchschnittlichen Energie-
menge, die nötig wäre, um 70
Haushalte zu versorgen“, sagt
der Vorstandsvorsitzende An-
ton Bodner. Anlagen befinden
sich etwa auf den Dächern der
Talstation Fleckalmbahn in
Kirchberg oder dem Verwal-
tungsgebäude von KitzSki in
Kitzbühel. Die Photovoltaik-
Module am Servicecenter Res-
terkogel (Mittersill) wurden an
dessen Fassade montiert. Er-
richtet und installiert wurde
das Ganze vom Maschinen-
ring Kitzbühel und der Firma
Salzachsonne (Neukirchen).

Impressionen von den Feierlichkeiten und Ehrungen im FelberturmMuseum. BILDER: CHRISTIAN BERAUER

Festakt zum75-Jahre-Jubiläum

Mittersill. Mitte September fand
die 75-Jahr-Jubiläumsfeier des
SCM im Felberturm Museum
statt. Neben den aktiven Funktio-
nären waren alle Träger des gol-
denen SCM-Ehrenzeichens,
Großsponsoren sowie verdiente
ehemalige Mitglieder in den Sek-
tionen eingeladen. Seitens der

Stadtgemeinde nahmen Bürger-
meister Wolfgang Viertler und
die Vizebürgermeister Volker
Kalcher und Gerald Rauch an der
stimmungsvollen Veranstaltung
teil. Nach einer Ehrung der Altob-
männer Hans Gfrerrer und Rudi
Riedlsperger (Peter Walser und
Klaus Weber waren leider verhin-
dert) veranstaltete Ehrenobmann
Rudi Riedlsperger das Jubiläums-
quiz „10 Fragen – 10 Minuten“, in
dem er das Wissen der Gäste über
die Geschichte des Vereins teste-
te. Untermalt wurde der Festakt
von der Musikformation Anni Eg-
ger (Sopran), Conny Gabriel (Key-
board/Alt), Geri Lobenwein (Te-
nor) und Markus Ginner (Bass).
Seinen Ausklang fand der Abend
bei Speis und Trank im Sport-
heim.

EinHöhepunkt: die Sport-
undSpieleolympiade

Am 25. September wurde auf
dem Mittersiller Sportplatz-Ge-
lände eine Veranstaltung der be-
sonderen Art ausgetragen: die 2.

Der SCMittersill feierte ein Dreiviertel-Jahrhundert des Bestehens.

Sport- und Spieleolympiade. Un-
ter Mithilfe vieler örtlicher Verei-
ne konnten sich Kinder, Jugendli-
che und Junggebliebene in vielen
Disziplinen sportlich betätigen
bzw. die Sportarten näher ken-
nenlernen. Alexander Gabriel,
Julian Scroub und Tom Rainer
vom Sportclub Mittersill waren
für die Planung und Durchfüh-
rung verantwortlich. Der Mitter-
siller Turnverein, der Golfclub
Hohe Tauern, der Mittersiller Eis-
schützenverein, die Mittersiller
Ranggler sowie die fünf Sektio-
nen des Sportclubs Mittersill (Ski
alpin und nordisch, Tennis, Fuß-
ball und die Pinzgabiker) sorgten
für große Abwechslung sowie
lustige Wettkämpfe.

Mehr Informationen, Videos
und viele Fotos der Jubiläumsfei-
er und der Sport- und Spiele-
olympiade gibt es online auf
WWW.SC-MITTERSILL.AT

Übrigens: Die nächste SCM-
Jahreshauptversammlung findet
am Freitag, 19. November, ab 19
Uhr im Vereinslokal statt.

Impressionen von der Sport- und Spieleolympiade. BILDER: SC MITTERSILL
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Egal ob mit einem sparsamen
Mazda Mild Hybrid, effizientem
Diesel, innovativem e-Skyactiv X
oder rein elektrisch: Wer Mazda
fährt, fährt immer mit Begeiste-
rung. Und wer sich ab September
für den Kauf eines neuen Mazda
entscheidet, ist auch für den
nächsten Winter schon bestens
gerüstet. Denn zum neuen Mazda
gibt es bis Ende des Jahres ein Set
Alu-Winterkompletträder gratis.
Zusätzlich warten im Aktions-

zeitraumattraktive Boni beimKauf
eines Neuwagens aus der Mazda
Modellpalette. Mit der Kombinati-
on aus Aktionsangeboten plus
Eintausch-, Leasing- und Versi-
cherungsbonus sparen Mazda

Bis Jahresendewarten bei

denMazda Händlern jetzt

neue Aktionsangebote beim

Neuwagenkauf.

Kunden damit aktuell bis zu 5.900
Euro beim Neuwagenkauf und
profitieren außerdem von günsti-
gen Leasingraten ab 74 Euro im
Monat.
Die Aktionsboni gelten für die

gesamte Modellpalette. Beim
Kauf des stylishen Elektro-Mazda

MX-30 wartet neben demAktions-
bonus von bis zu 1.800 Euro (Lea-
sing ab 224 Euro) auch der E-Mo-
bilitätsbonus in Höhe von 5.400
Euro. Nebenden zusätzlichenGra-
tis-Winterrädern können MX-30
Kunden sich aber auch noch das
Rundum-Sorglos-Paket sichern.

Dennnochbis Endedes Jahres gilt:
Online-Angebot oder Probefahrt
auf www.mazda.at anfordern und
beim Kauf eines neuen MX-30 zu-
sätzlich einen Gutschein für 4 Jah-
re Service und 5 Jahre Garantie si-
chern. Mehr Informationen unter:
mazda-obrist.at ANZEIGE

Das breit gefächerte SUV-Angebot vonMazda lässt keineWünsche offen. BILD: MAZDA

Mazda jetztmit gratis
Winterrädern und Bonus bis 5.900 Euro




